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Kooperative Produktionschule
(KoPro)

Perspektiven für junge Flüchtlinge 
Maßnahmenummer: 237/5001/22

Unsere Kooperationspartner

Stand 09/2022

Weitere Infos und Kontakt 

Ansprechpersonen
Aileen Bolling und Konrad Hecker 
Sprechzeiten: Mo. - Do. 8:00 - 15:30 Uhr 

     Fr.   8:00 - 12:30 Uhr 
Werk-statt-Schule e.V. 
Kooperative Produktionsschule 
Kniestraße 10, 30167 Hannover
Tel  0511 - 44 98 96-20
kopro@werkstattschule.de   
www.werkstattschule.de

Anfahrt
Stadtbahnlinie 6 oder 11 bis Haltestelle 
Kopernikusstraße

Der Name Werk-statt-Schule ist Programm. In unseren 
Projekten wird mit der praktischen Arbeit auch zugleich 
die nötige Theorie für Schul- und Berufsabschlüsse 
vermittelt. Dabei gewährleisten Kleingruppen eine in-
dividuelle Förderung. Wir legen besonderen Wert auf 
soziale Zusammenhänge und ökologische Nachhaltigkeit. 
Unsere Angebotspalette ist vielfältig und reicht von der 
Kindertagesstätte über eine Haupt- und Förderschule, 
Berufsvorbereitung, Projekte zur Berufsorientierung, 
Ausbildung, Umweltbildung, Energieberatung, die 
Qualifizierung und Weiterbildung von Kindertages-
pflegepersonen bis hin zur Beratung von Geflüchteten.

Werk-statt-Schule e.V.



2017 wurde KoPro als innovative Bil-
dungsinitiative mit dem Hidden Movers 
Award der Deloitte Stiftung ausgezeichnet.

Unsere Angebote in den Werkstätten
• Holzwerkstatt – Hier werden unter Anleitung Hoch-

beete und andere Pflanzbehälter gebaut. In Mini-Ge-
wächshäusern wurden im Frühjahr zudem verschiedene 
Gemüsesorten ausgesät, die anschließend in die Hoch-
beete verpflanzt wurden.

• Metallwerkstatt – Von der Vermittlung von Grund-
lagen der Metallbearbeitung und dem Bau einzelner
Komponenten erstreckt sich dieser Bereich bis in den
kunsthandwerklichen Bereich wie der Anfertigung von
Feuerkörben oder Schlüsselanhängern.

• Zweirad-Werkstatt – Im Berufsfeld Zweirad bauen die
Teilnehmenden im Rahmen eines achtwöchigen Kurses
Fahrräder aus Einzelteilen zusammen.

• SolarLAB – In den Räumlichkeiten der Leonore-
Goldschmidt-Schule (IGS Mühlenberg) werden Solar-
Experimentiersets angefertigt. Danach werden die Sets
an Kindertagesstätten aus der Region Hannover als
Spende übergeben.

J o b c e n t e r  R e g i o n  H a n n o v e r  
Das Jobcenter Region Hannover betreut seit 2005 
die Menschen in der Region Hannover, die 
Arbeitslosengeld II erhalten. In der gesamten Region 
Hannover erhalten etwa 112.000 Menschen die 
Unterstützung vom Jobcenter. Über 1.700 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind an 20 
Standorten in der Region vor Ort. Ihre Aufgabe ist es, 
Menschen individuell und persönlich zu beraten und zu 
fördern. Ziel ist, dass die erwerbsfähigen Kundinnen und 
Kunden durch eine Arbeitsaufnahme wieder die 
eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts erreichen.

Wer kann teilnehmen?
Sie sind bereits anerkannter Flüchtling und im ALG II 
Bezug? Dann können Sie sich an Ihre Beratungsfachkraft 
im Jobcenter Region Hannover wenden.
Darüber hinaus können Sie an KoPro teilnehmen, wenn 
Sie Leistungen von der Jugendhilfe (SGBVIII) oder nach 
dem AsylbLG beziehen und in der Region Hannover 
wohnhaft sind. 

Wie funktioniert KoPro?      
In der Kooperativen Produktionsschule 
(KoPro) lernen Sie verschiedene Berufsfelder 
kennen. Der Alltag besteht aus praktischen 
Tätigkeiten in unterschiedlichen Werk-
stätten. Zusätzlich haben Sie regelmäßigen 
Deutsch- und Matheunterricht. Neben 
dem Kennenlernen verschiedener 
Berufsfelder bieten wir auch die 
Vermittlung in Kurzpraktika an. Dabei 
legen wir Wert auf eine individuelle 
Förderung und arbeiten in Kleingruppen.

Jeden Tag kochen und essen die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen gemeinsam.

Wir bieten Exkursionen, Stadtrundgän-
ge, Bewerbungstrainings, Besuche hilf-
reicher Einrichtungen und vieles mehr.

Ausgezeichnetes Projekt




